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wurzelt in dem jahrhundertelangen 
Ringen des deutschen Volkes um 
den gesellschaftlichen Fortschritt, 
insbesondere im Kampf der revolu
tionären deutschen Arbeiterklasse 
um die Befreiung von kapitalisti
scher Ausbeutung.« (Ebenda, S. 78) 
Die sozialistische deutsche N. und 
die kapitalistische deutsche N. beru
hen auf entgegengesetzten gesell
schaftlichen Grundlagen, sie haben 
einen entgegengesetzten ökonomi
schen, sozialen, politischen und 
ideologischen Inhalt, sie sind Ent
wicklungsformen entgegengesetzter 
Gesellschaftsformationen, und sie 
setzen auch entgegengesetzte ge
schichtliche Traditionslinien fort. 
Deshalb kann es zwischen ihnen 
keine Vereinigung geben. Die Tatsa
che, daß zwischen der sozialisti
schen deutschen N. und der kapitali
stischen deutschen N. ethnische Ge
meinsamkeiten bestehen, daß sie 
gleicher Nationalität sind, kann 
daran nichts ändern. Denn erstens 
sind die sozialen Faktoren, die so
ziale Grundlage und der sozialpoliti
sche Inhalt der N. entscheidend, und 
zweitens werden ethnische Faktoren 
nur in der Verbindung mit den so
zialen Faktoren für die N. bedeu
tungsvoll und gewinnen den Cha
rakter nationaler Gemeinsamkeiten. 
Es gibt auch ethnische Gemeinsam
keiten zwischen Deutschen, Öster
reichern, Schweizern und den fran
zösischen Elsässern und Lothrin
gern, ohne daß es sich um nationale 
Gemeinsamkeiten handelt. Die Ver
suche, eine angeblich noch existie
rende einheitliche deutsche N. zu 
konstruieren, sind darauf gerichtet, 
die gesetzmäßige Entwicklung der 
sozialistischen N. in der DDR auf
zuhalten, das Rad der Geschichte 
zurückzudrehen und revanchistische 
Forderungen zu rechtfertigen. Die 
DDR und die sozialistische deutsche
N. sind fest im sozialistischen Welt
system verankert, und ihre Annähe
rung an die anderen sozialistischen
N. vertieft sich gesetzmäßig. Die

Frage, ob in späterer Zeit, wenn die 
Arbeiterklasse der BRD im Bündnis 
mit allen Werktätigen die sozialisti
sche Umgestaltung der Gesellschaft 
und der kapitalistischen N. erkämpft 
haben wird, eine einheitliche soziali
stische deutsche N. entstehen kann, 
muß gegenwärtig offenbleiben. Ob 
diese Möglichkeit dann real wird 
oder nicht, hängt von Bedingungen 
ab, die heute nicht zu überblicken 
sind. Während in der DDR die Be
dingungen für die freie Entfaltung 
der sozialistischen N. gemäß den 
Gesetzmäßigkeiten der gesellschaft
lichen Entwicklung geschaffen wur
den und damit die nationale Frage 
gelöst ist, besteht in der BRD nach 
wie vor der antagonistische Gegen
satz zwischen den Interessen der 
Werktätigen und denen des Mono
polkapitals, der für die kapitalisti
sche N. im Imperialismus charakteri
stisch ist. Dieser Widerspruch kann 
letztlich nur durch die sozialistische 
Revolution gelöst werden. —>■ Selbst- 
bestimmungsrecbt der Völker, —► na
tionale Frage

NationalbewuBtsein: zusam
menfassende Bezeichnung für die 
Inhalte des —*• gesellscbaßlichen Be
wußtseins, welche die Existenzbe
dingungen, die geschichtliche Ent
wicklung, die aktuelle Situation und 
die hieraus erwachsenden wesentli
chen Aufgaben einer —► Nation vom 
Standpunkt einer bestimmten —<■ 
Klasse widerspiegeln. Das N. ist 
keine besondere Form des gesell
schaftlichen Bewußtseins, sondern 
existiert im weltanschaulichen, poli
tischen, moralischen und ästheti
schen Bewußtsein und vermittels 
dieser Bewußtseinsformen. Da an 
die Existenz von Nationen gebun
den, hat sich ein entwickeltes N. erst 
mit der Entwicklung der bürgerli
chen Gesellschaft und der hierauf 
beruhenden kapitalistischen Nation 
herausgebildet, obwohl einzelne sei
ner Elemente bereits eine längere 
Geschichte besitzen. Das N. ist nicht


